
Sıtuation auf Notstand beruft auf eiINE
CONCILIUM aktuell Art V“OoN «höherer Gewalt» hat das höchste

Rechtskollegium davon abgesehen, auf der VerErnst Hirsch Ballin hängung EI7TZEN Strafe bestehen Der Rıchter hat
damıiıt Sachen Straffestsetzung heı EuthanasieChristdemokraten un UN Hılfe ZUY Selbsttötung auch P1INE allgemeine
Regel des kontinentaleuropdischen StrafrechtsEuthanasie
gewandt Wer sıch bonkreten Sıtuation
Uon höherer Gewalt befindet braucht nıcht
fürchten, straffallıg z”ırd

Derartıge Sıtuationen zyerden sıch allen Tän
dern ergeben, denen die medizinısche Technik
ımstande 251 Patıenten auch Abgrund des TO
des Leben erhalten Aufgrund UNSCYECS Be
dürfnisses, selbst Der dıe heikelsten Fragen aller
Offenheit sprechen, 1SE den Niederlanden dıe

In verschiedenen Ländern, VDOoOr allem der ayestlı Frage aufgekommen, ob dıe Bewertung VOoN Eu
chen Wolt SE dıe rage aufgekommen, ob Arzte t+hanasıe UN) Hılfe bei Selbsttötung als strafbare

allen Umständen bestrebt C172 INUSSENTL, 617 Handlungen aufrechterhalten werden Dıie
nıen Schwerkranken TLeben erhalten, UN Antwort der Regzierung UN der Zweıten Kammer
ZWAaTr auch dann, WeNnN dıeser selbst sterben ver des Parlaments der Kammer der Abgeordneten
langt Ist es dıe Furcht COr vollständiger Abhän AT e1Nn eindeutiges Ja Fıne V“ON der Freisinnti-
oigkeıt VOoN der medizinıschen Technik dıe 1 SCH Opposıtion eingebrachte Gesetzesvorlage D
nNern solchen Verlangen führt oder 155 es das IJn Anderung dieser Strafbestimmungen zuurde VET-

mversachlichten Gesellschaft dem worfen.
leidenden Menschen beizustehen. © uch Wenn s Woran Aber allgemeines Interesse bestand das
feststeht e1n Patıent berechtigt 1SE zyeLrtere Be TWar eC1NE hessere Garantıe für den Grundsatz
handlung UN Eingriffe abzulehnen, gibt Cy dıe Berufung auf höhere Gewalt Sınnn
doch 'arüber hinaus auch Sıtuationen, denen Notstands solchen Fragen DON Leben und Tod
Arzt UN Patıent beinen anderen Ausweg sehen überprüfbar SCZ7TL sollte Arzten annn dabe: dıe
als eCLNE morsetzliche Beschleunigung des Sterbens Mitwirkung solchen UÜberprüfung ZURQZEC
PrOZeSSses Dies aAber darf nıemals eLNE AÄrztliche werden Der Schutz des grundlegenden
Maßnahme WE andere zwerden Allem anderen Rechtes auf Leben 1SE wichtig, als dafs Md  s ı9

steht dıe Pflicht jeden Arztes, der Familıe ohne alle Beaufsichtigung alleıin dem Wıllen
UN der Freunde des Patıenten, dem Kranken 10104} Arzten überlassen dürfte. Anknüpfend dıe
s$CcC1LNECeYT Äufersten Not beizustehen UN alles Möglı bereits se2t langem bestehende Verpflichtung des
che LUN, SECLTL Leiden erleichtern Niemals A-rztes, ECIIZE Erklärung bezug auf den Sterbefall
aAber darf eine Sıtyuation entstehen, der branke abzugeben, macht das VONTL der Regıerung
Menschen das Gefühl haben, anderen schlagene (71esetz PLNLE detaillierte Berichtspflicht
erträglichen Tast werden, UN der SZE sıch ZC DA Regel für dıe Fälle, denen e1N Arzt
zwungen fühlen, darum hitten, NMNANL ıhrem dafs honkreten Notstand Sterbehilfe
Daseın eC1LN nde machen HLOSE Die Tatsache al nıcht VETWEISETTL bonnte Dafs dıeser Berichts
lein, dafs jemand Euthanasıe hittet SE och pflicht Gendüge geleistet zrd rechtfertigt sıch
beine zureichende Rechtfertigung für Fın och nıcht dıe Anwendung ““ONL Futhanasıe Ent
271 das Leben Menschen scheidend LSE nıcht blofs; dafs e1LN Bericht erstiattet

Der nıederländische Rıchter hat nıcht die A USCH wurde, sondern vıelmehr, TWA 2er berichtet z rd
zudrücken zwollen VDOY den Fällen, denen Der Bericht verschafft dem Staatsanwalt das Mate
Schmerzbekämpfung UN Sterbebegleitung nıcht rial dessen bedarf, beurteilen können, ob
haben verhindern können, dafß jemand Äufser diesem Fall Strafverfolgung Platz ZSE oder
sSier Not Arzt hittet, ıhm helfen, SEZLTL nıcht
nde bommen. Wenn sıch e1n Arzt ach 50 Daher sınd alle Berichte, dıe besagen, den Nıe
Jältiger Prüfung UN) Überlegung ı solchen derlanden CZ die FEuthanasıe legalısıert falsch
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Wahr ıst vıielmehr, der oberste Rıchter Das Problem [iegt tiefer. %rum es 1n tiefsten
Grund geht, ıst dıe Tatsache, Christen derUmständen einen Notstand für denkbar hält, ın

welchem Strafverfolgung unterbleiben mufs. Verlockung der Weltflucht nıcht nachgeben. arl
Waıhr ıst ferner, dafs das CeuCc (7Jesetz dem Staatsan:- Rahner hat zele Male dıe Christen appellıert,

sıch nıcht ın den Windschatten der Geschichteawalt das Material verschaffen will, dessen be.
darf, heurteilen können, ob Grund für e1ine zurückzuziehen!. Dıie christliche Kırche darf

nıcht ın e1n hlerikales (7Jetto oder ın das (7zettoStrafverfolgung besteht.
Ich hın M1r vollauf der Bedeutung der Regelung e1INES folkloristischen Christentums ausweichen

der Probleme dıe Euthanasıe, dıe ın den Nıe: UN| dıe Wolt sıch selbst überlassen  2  f er Christ,
derlanden morbereitet wird, bewu/ßst. Beı Entschez- der sıch als Staatsbürger engagıert, wendet sıch
dungen über Leben UN Iod findet e1ine Übezpn'i— nıcht VUOonNn dıeser UNSETCT Lebenswelt UN Lebens
fung U“oN seıten der Obrigkeit Diese her. ”Ze1ıt ab, Aaber nımmt sıch auch nıcht als
prüfung IS für mich zwesentlich: ıe ıst das Herz fraglos Gegebenes Dıies SE das Spannungsfeld
der Neuregelung. ber ıch wei/s auch, nıcht ın seiner Berufung. ıe TAZE, V“OT der der christli-
allen Fällen DON Euthanasıe ZUY Strafverfolgung che Politiker steht, lautet nıcht, ob € AaAl dem
geschritten werden oll. Nicht jeder all soll dem christlichen Glauben bhommende Gründe Qibt,
Richter vorgelegt werden, geschweige ennn e1- auch e1in dıe Äufßerste Not leidender Patıent
ner Verurteilung führen. alles akzeptiert, TOAaS da bommen MAS. Dıie Be

Es ayırd Leute geben auch Christen dıe reitschaft, e1ine Rechtsordnung akzeptieren, ın
diese Konsequenz nıcht auf sıch nehmen wollen. der Ma  x sıch nier solchen Umständen auf hö

here Gewalt berufen kann, bommt d demIch respektiere dıese Meınung natürlich. Aber Cs 1Sst
meine feste Überzeugung, e$ M1LY UN meınen Respekt DOr dem Abstand, den das Recht wahren
Geistesverwandten als Christdemokraten heine mufs ım Hinblick auf die sıch 2er zeigenden letz-
Schande bereitet, e1ine Regelung TI02LE diese 7zustande Lebensfragen. Solch e1INnNe Berufung auf höhere

bringen: e1NE Regelung, welche dıe Norm moll: Gewalt mufs aber doch e1iner Verantwortungs-
auf aufrechterhält, Aaber doch dann, Wenn jemand pflicht gegenüber den Organen der Rechtsord-
sıch auf einen Notstand beruft, verlangt, dafs DEer- HUNS unterworfen werden. hne diese Veranlt-
antwortlich Rechenschaft gegeben zLrd. Ich hıin wortungspflicht wwürde der heiligen Pflicht e1iNeES
überzeugt, es MNALY UN meınen (rJeistesver- Rechtsstaates, das merletzliche TLeben schäützen,
zwandten als Christdemokraten heine Schande be Abbruch zemals, das möchte iıch zeder-
reıtet, einer Regelung TE dieser mitzuwirken. holen, darf eine Sıtuation entstehen, ın der siıch
Dies 211 ıch aber nıcht blofs begründen mA1t der Menschen unfrei oder bedroht fühlen bei ıhrem

Waunsch, das Leben vollenden, IO1E Ps ıhnenBerufung auf eine widerspenstige Wıirkblichkeit
nde des Jahrhunderts, dıe sıch weıgert, sıch gegeben wurde; Cy ın dıe Hände des Herrn
ach christlichen Idealen, Normen UN Werten über Leben UN Tod übergeben, I01E S$2C 0s AaA

riıchten. Dıies IUArE MLr bequem. seinen Händen empfangen haben.

arl Rahner, Politische Dımensionen des Christen- M.HIRSCH BALLIN
tums unchen 661 «Die Alternative 1ST deswegen 1St Justizminıster der Nıederlandenıcht der Rückzug autf die kleine Herde, ın das (Jetto. Wır
haben eintfach nıcht das Recht, uUu1ls 1n den Wiıindschatten der «CONCILIUM AKTIUELL» wırd VO jeweılıgen Autor
Geschichte zurückzuzıehen. bzw. VO  - der jeweılıgen utorın erantiwortkd Es z1bt nıcht

AaQO unbedingt dle Meınung des Dıiırektionskomuitees VO

GONCILIUM wıeder.Aus dem Nıederländ. übers. VO  - Dr. Ansgar Ahlbrecht
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